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gehen Hand in Hand

Die Europäische Union hat im Jahr 2019 einen Po-
litikrahmen für die Straßenverkehrssicherheit von 
2021 bis 2030 – Nächste Schritte auf dem Weg zur 
„Vision Null Straßenverkehrstote“ vorgelegt. Sie 
hat ihr ambitioniertes langfristiges Ziel bekräftigt, 
bis zum Jahr 2050 so weit wie möglich an die Zahl 
von Null Straßenverkehrstoten heranzurücken („Vi-
sion Zero“). Die EU baut auf nationalen Initiativen 
auf und bezieht alle Faktoren ein, die bei Unfällen 
eine Rolle spielen: Infrastruktur, Fahrzeugsicher-
heit, Verhalten der am Verkehr Teilnehmenden und 
Notfallmaßnahmen. 

In Deutschland wurde im Juni 2021 das vom Bun-
desministerium für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur vorgelegte Verkehrssicherheitsprogramm für 
die Jahre 2021 bis 2030 beschlossen. In Verbindung 
mit dem „Pakt für Verkehrssicherheit“ hat der 
Bund mit Ländern und Kommunen das Ziel von 
40 Prozent weniger Getöteten im Straßenverkehr 
zwischen 2021 und 2030 verabschiedet. Auch die 
Anzahl der Schwerverletzten soll deutlich zurück-
gehen. Hessen hat in 2022 seine Verkehrssicher-
heitsstrategie bis 2035 vorgelegt und vertieft die 
Ansätze des Bundes.

Zwar hat sich die Sicherheit im Straßenverkehr 
in den letzten Jahrzehnten erheblich verbessert, 
doch die Anzahl der schweren Personenschäden 
ist immer noch zu hoch. Zudem ist die Anzahl 
der tödlich verunglückten und schwerverletzten 
Radfahrenden erschreckend gestiegen. Von 2014 
(erstmalig mit Pedelecs) bis 2022 erhöhte sich 
die Anzahl der Getöteten im Fuß- und Radverkehr 
innerorts und außerorts um rund 20 Prozent. Der 

Polizei      Hessen

Anteil der Schwerverletzten mit dem Fahrrad stieg 
außerorts sogar um fast 40 Prozent. Im gleichen 
Zeitraum erhöhte sich die Anzahl der Fahrräder 
in Deutschland um 17 Prozent, im Wesentlichen 
geprägt durch inzwischen 11 Millionen Pedelecs. 
Bislang hat sich vorwiegend in den Großstädten die 
Infrastruktur zugunsten des Fuß- und Radverkehrs 
verbessert. Nach wie vor fehlen oft Mut und Prag-
matismus für Veränderungen, um eine sichere 
und barrierefreie Teilnahme von Fußverkehr und 
Radverkehr im Straßenverkehr zu ermöglichen. 
Größere Anstrengungen sind unumgänglich, um 
die Ziele auf dem Weg zur Vision Zero zu erreichen 
und alle Verkehrsteilnehmenden bestmöglich zu 
schützen. 

Die gemeinsame Initiative für mehr Verkehrssi-
cherheit in Hessen soll die Aus- und Weiterbildung 
in der Verkehrssicherheitsarbeit unterstützen. Das 
Wissen aus den Regelwerken wird um aktuelle 
Forschungsergebnisse ergänzt. Neue Handlungs-
ansätze sollen Impulse für Veränderungen geben. 
Das diesjährige Symposium mit dem Motto „Re-
allabore und Zwischenlösungen für eine bessere 
Verkehrssicherheit“ möchte Innovationen zur 
Verbesserung der Straßenverkehrssicherheit in 
der konkreten Umsetzung aufzeigen. Sie könnten 
auch einen leichteren Einstieg in Veränderungen 
ermöglichen.

Teilnahme mit Anmeldung
Für die Organisation ist eine Anmeldung (Name, 
Vorname,  Titel, Institution) erforderlich über die 
homepage der Hochschule:

https://h-da.de/hochschule/
symposium-verkehrssicherheit/
anmeldung/

B
ild

qu
el

le
: D

eu
ts

ch
er

 V
er

ke
hr

ss
ic

he
rh

ei
ts

ra
t e

. V
., 

B
on

n.

https://h-da.de/hochschule/symposium-verkehrssicherheit/anmeldung/
https://h-da.de/hochschule/symposium-verkehrssicherheit/anmeldung/
https://h-da.de/hochschule/symposium-verkehrssicherheit/anmeldung/
https://h-da.de/hochschule/symposium-verkehrssicherheit/anmeldung/


K
on

ta
kt

:
H

oc
hs

ch
ul

e 
D

ar
m

st
ad

t
Fa

ch
be

re
ic

h 
 

B
au

- 
un

d 
U

m
w

el
tin

ge
ni

eu
rw

es
en

P
ro

f. 
D

r.-
In

g.
 J

ür
ge

n 
Fo

llm
an

n

B
es

uc
hs

ad
re

ss
e:

H
aa

rd
tr

in
g 

10
0 

  
D

-6
42

95
 D

ar
m

st
ad

t

Po
st

ad
re

ss
e:

H
oc

hs
ch

ul
e 

D
ar

m
st

ad
t

Sc
hö

ff
er

st
ra

ße
 3

D
-6

42
95

 D
ar

m
st

ad
t

Fa
ch

be
re

ic
h 

B
au

in
ge

ni
eu

rw
es

en
 

Sc
hw

er
pu

nk
t V

er
ke

hr
sw

es
en

Te
l +

49
.6

15
1.

53
3-

68
16

5 
od

er
 –

68
18

2

m
ob

ili
ta

et
.fb

b@
h-

da
.d

e

h-
da

.d
e/

ho
ch

sc
hu

le
/ 

sy
m

po
si

um
-v

er
ke

hr
ss

ic
he

rh
ei

t 

B

C
D

D

A

Berliner Allee

Berliner Allee

Haardtring

H
ol

zh
of

al
le

e

Schöfferstraße

Stephanstraße

Albert-Schweitzer-Anlage

Landgraf-Philipps-Anlage

Birkenweg

H
av

el
st

ra
ße

Gro
ß-G

er
au

er
 W

eg

C
11 C
12

C
19 C2
0

B
15

B
13

A
20 A1
4

A1
6

A1
3

A1
2

A1
1

A1
0

A1
5

B
10

C
10

C
23

B
11

C
14

C
18

C
15

C
16

C
21

D
10

D
11

D
13

D
21

D
22

D
14D
15

D
16

D
17

D
12

D
18

D
19 D
20

B
12

H
oc

hs
ch

ul
e

H
oc

hs
ch

ul
e 

W
es

t

H
ol

zh
of

al
le

e

Es
ch

ol
lb

rü
ck

er
 S

tr
.

R
ic

ht
un

g
H

au
pt

ba
hn

ho
f

B
er

lin
er

 A
lle

e 
Ze

nt
ra

lc
am

pu
s

As
ch

af
fe

nb
ur

ge
r S

tr
aß

e

H
oh

e 
St

ra
ße

Max-Planck-Straße

Am
 S

ch
la

ng
en

se
e

As
ch

af
fe

nb
ur

ge
r 

St
ra

ße

Dieburger Straße

F
H

oc
hs

ch
ul

e 
N

or
d H

oc
hs

ch
ul

e 
Sü

d

B
26

Ri
ch

tu
ng

Di
eb

ur
g B

ah
nh

of
F0
2

F2
5

F1
4 F1

5

F1
8

F1
7

F1
6

F0
1

F1
1

F1
2

F2
0

F0
3

R
he

in
-/

N
ec

ka
rs

tr
aß

e

Lu
is

en
pl

at
z

R
he

in
-/

N
ec

ka
rs

tr
aß

e

R
ic

ht
un

g
H

au
pt

ba
hn

ho
f

R
he

in
st

ra
ße

Rh
ei

ns
tr

aß
e

Neckarstraße

Ad
el

un
gs

tr
aß

e

Landgraf-Philipps-Anlage

El
is

ab
et

he
ns

tr
aß

e

Ad
el

un
gs

tr
aß

e

El
is

ab
et

he
ns

tr
aß

e

Dieburger Straße

Hindenburgstraße

E
E1
1E1

0

A
de

lu
ng

st
ra

ße
FB

 S
oz

ia
le

 A
rb

ei
t

D
ie

bu
rg

er
 S

tr
aß

e

Lucasweg

Olbrichweg

O
lb

ri
ch

w
eg

Fiedlerweg

Spessartring

H
oe

tg
er

w
eg

H
oe

tg
er

w
eg

Spessartring

Ba
uh

au
sw

eg

Al
ex

an
dr

aw
eg

Al
ex

an
dr

aw
eg

Mathildenhöhweg

Pr
in

z-
Ch

ri
st

ia
ns

-W
eg

N
ik

ol
ai

w
eg

Dieb
ur

ge
r S

tra
ße

Dieb
urg

er
 Stra

ße

Di
eb

ur
ge

r S
tr

aß
e

Ol
br

ic
hw

eg

E
E3

0

E3
1

E4
0

M
at

hi
ld

en
hö

he

R
ic

ht
un

g
Os

tb
ah

nh
of

M
at

hi
ld

en
hö

he
FB

 G
es

ta
lt

un
g

D
ie

bu
rg

FB
 M

ed
ia

 /
 F

B
 W

ir
ts

ch
af

t

O
nl

in
e 

La
ge

pl
an

LE
GE

N
DE

G
eb

äu
de

 U
m

ge
bu

ng
B

ui
ld

in
gs

 e
nv

ir
on

m
en

t

G
eb

äu
de

 C
am

pu
s

B
ui

ld
in

gs
 C

am
pu

s

P
ar

kp
la

tz
P

ar
ki

ng
 lo

t

St
ra

ße
n 

/ W
eg

e
R

oa
ds

 / 
W

ay
s

Sc
hr

an
ke

G
at

e 
ba

rr
ie

r

Ei
ng

an
g 

/ R
ic

ht
un

g
En

tr
an

ce
 / 

D
ir

ec
tio

n

B
ar

ri
er

ef
re

ie
r E

in
ga

ng
B

ar
ri

er
-f

re
e

en
tr

an
ce

Tr
ep

pe
n

St
ai

rs

St
an

do
rt

C
ur

re
nt

 lo
ca

tio
n

B
ib

lio
th

ek
Li

br
ar

y

M
en

sa
C

an
te

en

H
al

te
st

el
le

B
us

 s
to

p

La
ge

pl
an

Ze
nt

ra
lc

am
pu

s

A A
10

  F
am

ili
en

bü
ro

FB
 B

au
- 

un
d 

U
m

w
el

tin
ge

ni
eu

rw
es

en
FB

 G
es

el
ls

ch
af

ts
w

is
se

ns
ch

af
te

n
G

es
un

dh
ei

ts
m

an
ag

em
en

t
H

oc
hs

ch
ul

sp
or

t
IT

-D
ie

ns
te

 u
nd

 A
nw

en
du

ng
en

Se
rv

ic
e 

P
ri

nt
 M

ed
ie

n

A
11

  B
is

tr
o 

H
aa

rd
tr

in
g

P
os

ts
te

lle
 H

aa
rd

tr
in

g

A
12

  F
B

 B
au

- 
un

d 
U

m
w

el
tin

ge
ni

eu
rw

es
en

FB
 G

es
el

ls
ch

af
ts

w
is

se
ns

ch
af

te
n

A
13

  F
B

 M
as

ch
in

en
ba

u 
un

d 
K

un
st

st
of

ft
ec

hn
ik

A
14

  F
B

 M
as

ch
in

en
ba

u 
un

d 
K

un
st

st
of

ft
ec

hn
ik

A
15

 H
au

sm
ei

st
er

A
16

  H
oc

hs
ch

ul
ze

nt
ru

m
 S

tu
di

en
er

fo
lg

 u
nd

 B
er

uf
ss

ta
rt

H
ör

sa
al

ge
bä

ud
e

A
20

  B
au

 u
nd

 L
ie

ge
ns

ch
af

te
n

Si
ch

er
he

it 
un

d 
U

m
w

el
t

B B
10

  F
B

 A
rc

hi
te

kt
ur

B
11

  H
ör

sa
al

ge
bä

ud
e

B
12

  F
B

 A
rc

hi
te

kt
ur

M
od

el
lb

au
ha

lle

B
13

  F
B

 B
au

- 
un

d 
U

m
w

el
tin

ge
ni

eu
rw

es
en

W
as

se
rb

au
ha

lle

B
15

  F
B

 C
he

m
ie

- 
un

d 
B

io
te

ch
no

lo
gi

e

C C
10

  A
St

A
 -

 A
llg

em
ei

ne
r 

St
ud

ie
re

nd
en

au
ss

ch
us

s
FB

 E
le

kt
ro

te
ch

ni
k 

un
d 

In
fo

rm
at

io
ns

te
ch

ni
k 

FB
 M

at
he

m
at

ik
 u

nd
 N

at
ur

w
is

se
ns

ch
af

te
n

Fu
nd

bü
ro

H
au

sm
ei

st
er

H
oc

hs
ch

ul
le

itu
ng

P
os

ts
te

lle
 S

ch
öf

fe
rs

tr
aß

e
SS

C
 –

 S
tu

de
nt

 S
er

vi
ce

 C
en

te
r

Ze
nt

ra
le

 V
er

w
al

tu
ng

Ze
nt

ra
le

s 
P

rü
fu

ng
sa

m
t

C
11

 M
en

sa
 S

ch
öf

fe
rs

tr
aß

e

C
12

  F
B

 M
as

ch
in

en
ba

u 
un

d 
K

un
st

st
of

ft
ec

hn
ik

C
14

  H
ei

zz
en

tr
al

e
FB

 M
as

ch
in

en
ba

u 
un

d 
K

un
st

st
of

ft
ec

hn
ik

C
15

  F
B

 M
as

ch
in

en
ba

u 
un

d 
K

un
st

st
of

ft
ec

hn
ik

Te
ch

ni
ku

m
 I 

C
16

  F
B

 M
as

ch
in

en
ba

u 
un

d 
K

un
st

st
of

ft
ec

hn
ik

Te
ch

ni
ku

m
 II

C
18

  F
B

 M
as

ch
in

en
ba

u 
un

d 
K

un
st

st
of

ft
ec

hn
ik

Tu
rb

in
en

ha
lle

C
19

  H
ör

sa
al

ge
bä

ud
e

C
20

  H
ör

sa
al

ge
bä

ud
e

C
21

  F
D

M
K

 F
ah

rz
eu

gt
ec

hn
ik

D D
10

  F
B

 E
le

kt
ro

te
ch

ni
k 

un
d 

In
fo

rm
at

io
ns

te
ch

ni
k

FB
 In

fo
rm

at
ik

IT
-D

ie
ns

te
 u

nd
 A

nw
en

du
ng

en
Sc

hw
er

be
hi

nd
er

te
nv

er
tr

et
un

g
Ze

nt
ra

lb
ib

lio
th

ek
 u

nd
 L

er
nz

en
tr

um

D
11

  F
B

 E
le

kt
ro

te
ch

ni
k 

un
d 

In
fo

rm
at

io
ns

te
ch

ni
k

El
ek

tr
o-

 u
nd

 Z
en

tr
al

w
er

ks
ta

tt

D
12

  F
B

 E
le

kt
ro

te
ch

ni
k 

un
d 

In
fo

rm
at

io
ns

te
ch

ni
k

H
oc

hs
pa

nn
un

gs
ha

lle

D
13

  F
ai

rt
ei

le
r

K
ra

bb
el

ki
st

e

D
14

 F
B

 In
fo

rm
at

ik

D
15

 F
B

 In
fo

rm
at

ik

D
16

  F
B

 E
le

kt
ro

te
ch

ni
k 

un
d 

In
fo

rm
at

io
ns

te
ch

ni
k

D
17

  F
B

 E
le

kt
ro

te
ch

ni
k 

un
d 

In
fo

rm
at

io
ns

te
ch

ni
k

D
18

 F
aS

TD
a 

R
ac

in
g 

Te
am

D
19

  F
B

 In
fo

rm
at

ik
H

oc
hs

ch
ul

ko
m

m
un

ik
at

io
n

W
ei

te
rb

ild
un

g 
un

d 
D

ua
le

s 
St

ud
ie

nz
en

tr
um

D
20

  E
va

lu
at

io
n

G
le

ic
hs

te
ll

un
gs

bü
ro

H
oc

hs
ch

ul
ze

nt
ru

m
 S

tu
di

en
er

fo
lg

 u
nd

 B
er

uf
ss

ta
rt

In
te

rn
at

io
na

lis
ie

ru
ng

P
er

so
na

lr
at

R
is

ik
om

an
ag

em
en

t
SS

C
 -

 S
tu

de
nt

 S
er

vi
ce

 C
en

te
r,

 S
tu

di
en

be
ra

tu
ng

D
21

  H
au

s 
de

r 
En

er
gi

e
FB

 E
le

kt
ro

te
ch

ni
k 

un
d 

In
fo

rm
at

io
ns

te
ch

ni
k

FB
 W

ir
ts

ch
af

t

D
22

  H
au

s 
de

r 
Fo

rs
ch

un
g

G
es

el
ls

ch
af

t z
ur

 F
ör

de
ru

ng
 d

es
 T

ec
hn

is
ch

en
N

ac
hw

uc
hs

es
 

G
ra

du
ie

rt
en

sc
hu

le
 D

ar
m

st
ad

t
Se

rv
ic

ez
en

tr
um

 F
or

sc
hu

ng
 u

nd
 T

ra
ns

fe
r

Sy
st

em
in

no
va

tio
n 

fü
r 

N
ac

hh
al

tig
e 

En
tw

ic
kl

un
g

Ze
nt

ru
m

 fü
r 

Fo
rs

ch
un

g 
un

d 
En

tw
ic

kl
un

g

G
eb

. C
 2

0 

10.00 Uhr  Grußworte
Prof. Dr.-Ing. Nicole Saenger, 
Vizepräsidentin für Forschung und Nachhaltige 
Entwicklung, Hochschule Darmstadt (h_da)

Paul Georg Wandrey
Dezernent Wissenschaftsstadt Darmstadt 

Dr. Hendrik Schüler 
Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum, Referats-
leiter VI 3 – Lärmschutz Straße, Ordnungsrecht 
Straßenverkehr 

10.30 Uhr  Reallabore und Zwischenlösungen für 
eine bessere Verkehrssicherheit
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Follmann, 
Hochschule Darmstadt (h_da) 

10.40 Uhr Mobilitätsforum Bund „Kommunale 
Verkehrssicherheitsarbeit“
Roman Willweber
Referat F5 – Mobilitätsforum Bund im Bundesamt 
für Logistik und Mobilität 

11.05 Uhr  Verkehrssicherheit als Maßnahme  
der Nachhaltigkeitsstrategie der  
Autobahn GmbH 
Prof. Gerd Riegelhuth
Hochschule Darmstadt (h_da) und Autobahn 
GmbH des Bundes 

11.30 Uhr Kaffeepause 

11.50 Uhr C-Roads – Kommunikation von  
Verkehrsteilnehmenden 
Ulf Mielinger
Hessische Hochschule für öffentliches Management 
und Sicherheit, Leitung HSG 5 Verkehrssicherheit 
und Mobilität 

12.15 Uhr Experimentierräume und Ansätze 
nachhaltiger Verkehrspolitik zur  
Verbesserung der Verkehrssicherheit 
Jörg Ortlepp 
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirt-
schaft e.V., Unfallforschung der Versicherer, Leiter 
Verkehrsinfrastruktur 

12.40 Uhr EINFACH x EINFACH - Die Umsetzungs-
initiative der AGFS NRW
Wolfram Mischer 
Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahrrad-
freundlicher Städte, Gemeinden und Kreise in 
Nordrhein-Westfalen e.V.

13.05 Uhr Mittagspause 

14.00 Uhr Anforderungen an Wege für eine  
sichere Nahmobilität
Dr.-Ing. Matthias Zimmermann
Karlsruher Institut für Technologie (KIT) Institut 
für Straßen- und Eisenbahnwesen, Leiter Abteilung 
Straßenentwurf und -betrieb

14.25 Uhr Umbau freier Rechtsabbieger zum 
Schutz des nichtmotorisierten Verkehrs
Daniel Schmidt
Bundesanstalt für Straßenwesen (BASt), Referat V1 
- Straßenentwurf-Verkehrsablauf-Verkehrsregelung

14.50 Uhr Sommerstraße in Fellbach – Flanieren 
und Verweilen im Straßenraum
Aleksandra Pušica
DTV-Verkehrsconsult GmbH 

15.15 Uhr  Kaffeepause 

15.30 Uhr  Reallabor für bessere Verkehrsabläufe 
am Knotenpunkt B45/ B448/ L34116 
(Tannenmühlkreisel)  
Stefanie Heid 
Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement, 
Fachdezernat Verkehr Rhein-Main 

15.55 Uhr Entwicklung funktionaler Verkehrs- 
räume – Aspekte der Feuerwehr 
Jan Steffen Hoffmann 
Berufsfeuerwehr Frankfurt – Vorbeugender Brand-
schutz 

16.20 Uhr  Zusammenfassung und Ausblick 
Prof. Dr.-Ing. Jürgen Follmann, 
Hochschule Darmstadt (h_da)  

16.30 Uhr  Ende 

http://h-da.de/hochschule/symposium-verkehrssicherheit
http://h-da.de/hochschule/symposium-verkehrssicherheit

